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Berlin, 20. September. Se. M. der Ben haben Allergnädigſt 
Br Den Berg- Rath Gallus zu Witten, der von der dortigen 

tadtverordneten⸗Verſammlung 1 Wahl gemäß, als unbeſol⸗ 
deten Beigeordneten der Stadk Witten; ſowie den Stadtverordneten, 
Kaufmann Theodor Lucas und den Stadtverordneten, Rentner 
Karl Otto Schnitzler zu Mühlheim a. Rhein, der von der dorti⸗ 
0 fen Stadtperordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als un⸗ 

beſoldete Beigeordnete der Stadt Mühlheim a. Rhein für die geſetz⸗ 
liche ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 20. September. Zum Katholikenkongreß ſind bereits 
Abgeordnete aus Rußland, Spanien, England und Frankreich, aus 
allen Theilen Deutſchlands ſowie von der Kirche zu Utrecht eingetrof⸗ 
fen. Als Redner wird auch Pater Hyacinthe auftreten. — In der 
heute zuſammentretenden Abgeordnetenkammer waren bis zum Mittag 
erſt 89 Abgeordnete erſchienen. Alterspräſident iſt Appellrath Dingler. 
Morgen wird wahrſcheinlich die Ausloſung der Einweiſungskommiſ- 
ſion ſtattfinden. Es liegen nur zwei Wahlprüfungen vor (Schmidt 
und Hocheder). 
Wien, 20. September. Das Wiener Aktionskomite zum Schutze 
der Intereſſen rumäniſcher Eiſenbahnobligationen ver⸗ 
ſandte heute an ſeine Mandanten ein Zirkular, in welchem mitgetheilt 
wird, daß auf die Einladung des Breslauer Komite am 17. d. in 
Breslau eine Berathung zwiſchen Delegirten der drei Komites Berlin, 
Breslau und Wien ſtattgefunden hätte, und daß für ein weiteres Vor⸗ 
gehen in dieſer Angelegenheit die volle Uebereinſtimmung der vertre⸗ 
tenen Komites erzielt wäre. — Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt hier zir⸗ 
kulirende Gerüchte von einer Miniſterkriſis für unbegründet und be⸗ 
tont neuerdings auf das Entſchiedenſte, daß das Reſkript an den böh⸗ 
miſchen Landtag die Verfaſſung vollkommen intakt laſſe. 
Paris, 20. September. Wie Nachrichten aus den Provinzen 
konſtatiren, iſt die Entwaffnung der Nationalgarden in den Departe⸗ 
ments Rhöne und Loire beinahe vollzogen und herrſcht überall voll⸗ 
ſtändige Ruhe. 
Brüſſel, 20. September. Wie „Etoile Belge“ mittheilt, ha- 
drei Maſchinenfabrikanten den Forderungen der Arbeiter nach⸗ 
geben, die briken öffneten gleichfalls die Werkſtätten; die 
ebe d Seat, out ata ahne eineh einziges Gall ſſeme 
auf Grund der von den Fabrikbeſitzern geſtellten Bedingungen zur Ar⸗ 
beit zurück. — Der „Moniteur Belge“ publizirt einen minifteriellen Er⸗ 
laß, wodurch die Tarife für den Transport der Reiſenden auf den Ei⸗ 
ſenbahnen modifizirt werden. 
Stockholm, 20. September. Der von der zweiten Kammer ge⸗ 
2 wählte Ausſchuß zur Prüfung der Regierungsvorlage betreffend die 
Landesvertheidigung, hat den erſten Punkt der Vorlage mit 14 gegen 
I Stimmen verworfen. Hiermit dürfte das ablehnende Votum des 
ſlusschuſfes über die geſammte Vorlage als feſtſtehend zu betrach⸗ 
ten fein. 
Kragujevatz, 19. September. Die Skuptſchina wählte Krabibe⸗ 
kovits zum Präſidenten und wurde derſelbe in dieſer Eigenſchaft von 
der Regierung beſtätigt. Der Fürſt begrüßte die Skuptſchina mit eini⸗ 
gen warmen Worten, welche mit lebhaften Beifalle aufgenommen wur⸗ 
den. Die Verleſung der Thronrede war von vielen Zuſtimmungsäuße⸗ 
rungen begleitet. l 
Konſtantinopel, 19. September. In der Hauptſtadt und in den 
am Bosporus belegenen Dörfern ſich mehrere Fälle der aſiatiſchen 
Cholera konſtatirt worden. 


——— ———— — eee, 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 20. September. Der Fürſt- Reichskanzler 
wird den bisherigen Beſtimmungen gemäß bis Ende dieſer Woche in 
Berlin bleiben und alsdann ſich auf einige Zeit auf ſeine Beſitzungen 
M Lauenburgiſchen begeben. Die unter den hieſigen Hofnachrichten 
gebrachte Mittheilung, der Fürſt ſei bei ſeiner Rückkehr von den an⸗ 
weſenden Miniſtern anf dem Bahnhofe empfangen worden, iſt durch⸗ 
' aus unrichtig, da keiner der Miniſter auf dem Bahnhofe anweſend 
Par. Jedoch wird er während feines hieſigen Aufenthalts wahrſchein⸗ 
ich einer Plenarſitzung des Staatsminiſteriums präſidiren. — Daß es 
Nic bei dem Geſetz über die Zivilehe um ein preußiſches Staats: 
und nicht um ein Reichsgeſetz handelt, iſt richtig. Ich kann aber als 
I Mberfäffig wiederholen, daß das Geſetz nicht auf dem Prinzip der obli⸗ 
Jatoriſchen Zivilehe beruhen wird. Es handelt ſich vielmehr für den 
Meſetzgeber nur darum, den Mißſtänden und Unzuträglichkeiten ein 
DIL zu ſetzen, die dadurch entſtehen, daß Ehen, gegen welche von bür— 
ſerlicher Seite kein Hinderniß vorliegt, deshalb nicht geſchloſſen wer⸗ 
en können, weil von Seiten der Kirche Schwierigkeiten erhoben wer: 
en. Es iſt nun zu erwarten, daß dieſe Mißſtände ſich noch vermeh— 
teu werden, wenn in Folge der Wirren, die gegenwärtig in der katho⸗ 
chen Kirche herrſchen, die Trauungsverweigerung von Seiten der 
atholiſchen Geiſtlichen gegenüber den Altkatholiken ſich noch vermehren. 
was Geſetz entſpricht alſo gleichzeitig den Rückſichten auf die ſchon be- 
(benden wie auf die noch zu erwartenden Mißſtände bei Abſchluß von 
Ehen. f 
Tr... Eutſprechend unſerer geſtrigen A-Korreſpondenz aus Berlin 
Al ſich die „Prov.⸗Korr.“ in Betreff der Zollverhältniſſe von Elſaß⸗ 
ww hringen wie folgt aus: 
den (gie Unterhandlungen find, nachdem fie Schon einem, befriedigen: 
In rgebniß nahe gerückt ſchienen, auf ernſte Hinderniſſe geſtoßen. 


Das Abonnement auf dies mit Augnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1) Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Ins u. Auslandes an. 


u 


chen den Bevollmächtigten Deutſchlands und Frankreichs war ein 


Etabliſſements, 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ner 


Donnerſtag, 21. September 


Uebereinkommen verabredet, welches den gewerblichen Erzeugniſſen des 


neuen Reichslandes die gewohnten Abſatzwege nach Frankreich bis zum 

chluſſe des Jahres 1871 zollfrei und bis zum 1. Juli 1873 durch er⸗ 
mäßigte Tarifſätze offen erhalten ſollte. Dagegen waren Frankreich 
nicht nur Zollbegünſtigungen für die Einfuhr über die elſaß⸗lothringi⸗ 
ſche Grenze, ſondern wichtige Erleichterungen in Betreff der Okkupa⸗ 
tionsverhältniſſe geboten. Trotz der Vortheile, die in dem hier ange⸗ 
deuteten Abkommen für Frankreich in Ausficht ſtanden, hat die Na⸗ 
tionalverſammlung zu Verſailles dem vorgelegten Vertragsentwurfe 
nur mit Abänderungen zugeſtimmt, die zu Gunſten Frankreichs noch 
weitere Zugeſtändniſſe in Anſpruch nehmen.“ 

— Wie das „Leipziger Tageblatt“ berichtet, haben franzöſiſche 
Bankiers und Kaufleute an Leipziger Geſchäftshäuſer, welche die 
vor Jahr und Tag fälligen und erſt vor Kurzem proteſtirten Wechſel 
nicht rembourſiren wollen, ein Zirkularſchreiben gerichtet, worin ſie 
folgenden Beſchluß der Bank von Frankreich mittheilen: 

„Nachdem wir uns darüber unterrichtet, daß mehrere auswärtige 
Handelshäuſer ſich weigern, den in Bezug auf die Prorogation der 
Wechſel erlaſſenen franzöſiſchen Geſetzen Folge zu leiſten, und die von 
ihnen diskontirten Papiere zurückſenden, haben wir uns entſchieden, 
ein Verzeichniß derjenigen Firmen anzulegen, von denen notoriſch be⸗ 
kannt iſt, daß fie jo handeln. Dieſe Maßregel hat den Zweck, uns in 
ſteter Kenntniß zu halten bei Prüfung der zur Diskontirung vorgeleg⸗ 
ten ae und wir werden bezüglich der, Wechſel jener Firmen 
ebenſo verfahren, wie dies in Betreff derjenigen franzöſiſchen Han⸗ 
füllen geſchieht, welche nicht regelmäßig ihre Verpflichtungen er⸗ 
üllen. 
Die „Magdeb. Z.“ bemerkt dazu: 

„Jedenfalls find auch alle anderen deulſchen Geſchäftshäuſer, 
welche in Gemäßheit des 2 gta des Bundes⸗Oberhandelsgerichts 
in Bezug auf die franzöſiſche Wechſel⸗Prorogation ein gleiches Ver⸗ 
fahren beobachten, mit demſelben Schreiben bedacht worden. Segen die 
darin nur zu deutlich ausgeprägte franzöſiſche Arroganz und Eitelkeit 
iſt von Leipzig aus bereits der erſte Schritt geſchehen; die Leipziger 
Geſchäftshäuſer haben an die Bank von Frankreich eine energiſche 
Gegnererklärung abgehen laſſen. Inzwiſchen iſt auch ein Weiteres in⸗ 
ſofern geſchehen, als ein gemeinſames Vorgehen ſämmtlicher deutſcher 
Handelskammern gegen den famoſen Beſchluß der franzöſiſchen Bank 
angeregt worden iſt.“ 

— Der Verwaltungsausſchuß der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stif⸗ 
tung für deutſche Invaliden und Hinterbliebene gefallener deutſcher 
Krieger, hat feine erſte Eonftituirende Sitzung abgehalten. Von dem 
ſtellvertretenden Protektor, dem Kronprinzen, find dem Vernehmen nach 
ernannt: zum Vizepräſident der Präſident, Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. 
Friedberg zu Schriftführern: Ober⸗Tribunalsrath v. Holleben, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Wulfsheim, Geh. Finanzrath Koch. 
e e 0 Auf Befel 5 dsmini 
iefige Garniſonderwa u a genaue Ueberſicht über 
der Barackenbauten, ſowie über die der Verpfl 
internirt geweſenen Kriegsgefange 
ſelben hierzu die Aufſtellungen aus N 
worden. Die Koſten der Barackenbauten und Einrichtungen ſind bereits 
feſtgeſtellt und belaufen ſich über 350,000 Thlr. Die Verpflegung der 
kriegsgefangenen Franzoſen in 1100 688000 deren Zahl ſich allerdings 
auf über 20,000 Mann belief, beträgt 685,000 Thlr., während die Koſten 
des dortigen Barackenlagers ſich bis auf nahe eine Million beziffern. 
Dieſe Summen haben a 
wir werden ſtaunen können, was die ganze ſiegesbewußte Geſellſchaft 
von über 350,000 Mann dem Staat für Ausgaben Bea 2 

, (Pr.⸗L. Z.) 
f Braunsberg. Seit Beginn des neuen Schuljahres iſt im Konvikt 
hierſelbſt eine Privatſchule eröffnet worden, die unter der Leitung des Prä⸗ 
fekten Sadowski ſteht, und in welcher einer Anzahl bisheriger Schüler 
aus den untern Klaſſen des hieſigen Gymnaſiums Privatunterricht er⸗ 
theilt wurde. Da hierzu die geſetzlich erforderliche Erlaubniß der königl. 
Regierung nicht nachgeſucht war, ſo wurde auf Anordnung derſelben am 
Donnerſtag die Schule polizeilich geſchloſſen und die Fortſetzung des 
Unterrichtes unterſagt. 


nen aufmachen, und ſind der⸗ 
agdeburg zum Muſter überſandt 


Kiel, 15. Sept. Am 12., 13. und 14. d. M. wurde hier die 17. 


Wanderverſammlung der deutſchen Bienen wirthe abgehalten. 
Gegen 400 Theilnehmer, die Hälfte etwa aus unſern Herzogthümern, 
die übrigen aus allen Theilen des Reichs und noch weiter her — die 
öſterrei det Kronländer hatten ein verhältnißmäßig großes Kontin⸗ 
a eliefert — waren 25 derſelben zugegen. Die eigentlichen Ver⸗ 
handlungen betrafen nur ganz ſpezielle Bienenzuchtangelegenheiten, 
welche für Nichtbienenzüchter, wenn zum Theil auch recht intereſſant, 
doch meiſt unverftänbiich, waren. Die eine der Nummern, auf dem 
Programm lieh freilich ein intereſſantes ſtatiſtiſches Material erwar⸗ 
ten, man erfuhr aber nur, daß es an allem dazu bis jetzt noch in 
Deutſchland fehle, obgleich die Gründung einer Bienenſtatiſtik bereits 
vor 10 Jahren angeregt worden ſei und nichtsdeſtoweniger ließ man 
einen am 13. eingebrachten und motivirten Antrag fallen. In den 
Herzogthümern ſind gegen 200,000 Bienenſtöcke, deren jährlichen Durch— 
ſchnittsertrag man ſicher auf 500,000 Thlr. wird ſchätzen können, was 
bei einer Bevölkerung von 1 Million doch nicht ſo unerheblich iſt, daß 
es nicht von wirthſchaftlichem Intereſſe wäre, auch dieſen Betrieb 10 
ganz Deutſchland ſtatiſtiſch zu ſammeln und zu verarbeiten. — Mit 
der Verſammlung war eine recht reiche und mannichfaltige Ausſtellung 
e Das nächſte Feſt werden die Bienenväter in Salzburg 
halten. 175 Man 

Turin, 16. Sept. Der König wird in den nächſten Tagen die 
großen Jagden in den piemonteſiſchen Gebirgen abſchließen, hierher 
kommen, daun die Mailänder Ausſtellung beſuchen, das Lager bei 
Verona ea noch für einige Zeit nach Florenz reſp. San Roſſore 
gehen und ſchließlich in Rom eintreffen. — Der verantwortliche Her⸗ 
ausgeber der „Unita Cattolica“ iſt wegen zweier gegen die Re⸗ 
gierung gerichteter Artikel zu viermonatlicher Haft und 1000 Lire Geld⸗ 
ſtrafe derurtheilt worden. — Herr Nigra, italieniſcher Gejandter 
bei der franzöſiſchen Republik, wird nächſtens über Turin nach Rom 
reiſen und ſich mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten be⸗ 
ſprechen. Auch der König wird für die nächſte Woche in Turin er⸗ 
wartet. Herr Nigra ſoll ſich große Mühe geben, eine Annäherung 
Italiens an Deutſchland zu verhindern und deshalb bei Hrn. 
Thiers eifrig dahin wirken, daß die frauzöſiſche Regierung doch Alles 
meiden möge, was bei der freundſchaftlichen Haltung Deutſchlands 
gegen Italien dieſes letztere Land von Frankreich entfernen könne. 
Herr Thiers ſei ganz auf dieſe Anſchauugspweiſe eingegangen, werde 
aber durch den mächtigen Einfluß des franzöſiſchen Klerus gehindert, 
eine ſolche Politik: mit dem nöthigen Nachdruck durchzuführen. (P. Ll.) 

Rom, 14. September. Die Regierung hat geſtern den ſchon mehr⸗ 
fach genannten Bildhauer Schäffer aus Trier ausweiſen und bis 


Jahrgang. 


über die Koſten 
egung der hier 


er noch nicht volle 30,000 Mann gekoſtet, und 


Neneen⸗ 
„ Bureaus: 
in, Hamburg, 


Wien „, St. Gallen: 
j F Halle; 
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1 H 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


— 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Retlamen verhältnißmäßig höher, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


zur Landesgrenze geleiten laſſen. Einige Blätter geben an, daß die 
Ausweiſung auf Verlangen der deutſchen Regierung erfolgt ſei, indem 
Schäffer gemeiner Vergehen beſchuldigt würde. Die „Opinione“ be⸗ 
lehrt uns dagegen, daß es ſich dabei um eine einfache Maßregel der 
öffentlichen Sicherheit handle, indem Schäffer, der zu Rom ein Bild⸗ 
hauer⸗Atelier hatte, auch in die Blätter der fortgeſchrittenſten Oppoſi⸗ 
tion zu ſchreihen pflegte. Möglicherweiſe hängt dieſe Ausweiſung auch 
mit einem Dani zuſammen, welches Schäffer unter dem Titel: 
„Prozeß Kopf⸗Schäffer und die Diplomaten“ ſo eben in Rom hat 
drucken laſſen. Eigenthümlich iſt, daß die Ausweiſungsordre ſich auf 
zwei Perſonen bezieht; der zweite iſt ein Frauzoſe Namens Le Rouge 
de Maguellone, welcher von hier aus für klerikale Blätter korre⸗ 
ſpondirte und auf eigene Rechnung die „Correſpondence de Rome“, ein. 
ſchmähliches Pamphlet, veröffentlichte. Herr Le Rouge hat ſich in 
den Vatikan geflüchtet; es iſt dies eine neue Illuſtration zu dem fa⸗ 
moſen Garantiengeſetz, welches bekanntlich dem Vatikan Unverletzlich⸗ 
leit zuſichert. — Man unterzeichnet in dieſem Augenblick zahlreiche 
Petitionen, um General Garibaldi zum 20. September nach Rom 
einzuladen; Garibaldi's Antwort iſt vorherzuſehen; er iſt fo leidend, 
daß er ſein Eiland nicht verlaſſen kann. Die etwas verſpätete Idee 
zu dieſen Petitionen iſt auf einem Bankett entſtanden, welches einige 
Perſonen dem zweiten Sohne des Generals, Rieciotti, zu Ehren gaben 
und woran einige fünfzig Verehrer Garibaldi's Theil nahmen; außer 
einigen Toaſten, die freilich den Beifall unſerer Konſervativen nicht 
finden, hat ſich auf dieſem Bankett nichts Bemerkenswerthes zugetragen. 
— Trotz der offiziöſen Dementis ſpricht man hier fortwährend von 
dem Bevorſtehen einer neuen Anleihe; es iſt nämlich klar, daß Italien 
um eine ſolche ger nicht herumkommen kann. Das definitive Budget 
für 1871 enthält ein Defizit um 137 Millionen größer als daß im 


Poſen, 21. September. 5 

Cholera. In Königsberg find am 18. erkrankt 55 und 
geſtorben 40 Perſonen. — In Pillau find in der Zeit vom 7. Au⸗ 
gut bis zum 14. d. Mts. 103 Perſonen erkrankt, wovon 47 verſtorben 
eit dem 14. d. iſt kein neuer Erkrankungsfall gemeldet worden. — In 
Danzig iſt vom 19. zum 20. kein Erkrankungs⸗ oder Sterbefall vor⸗ 
gekommen. — In Elbing waren am 19. d. 2 Perſonen erkrankt und 
2 geſtorben. 1 N 
— Im Handwerkerve 
tage einen Vortrag über eint 


hielt Hr 
Sr. 


eg 


f ablreichen nd e neee UND 
übrigen zahlreichen und gewiß nicht minder wichtig 9 8 
teratur derſelbe begrenzt auf die eigentlich ſchöne Kterakur, welche die 
Aufgabe hat, den Zuſammenhang zwiſchen den Thatſachen und denn 
Schönen aufzufinden. Für den Literarhiſtoriker iſt aber auch jedes 
literariſche Produkt, welches eine beſtimmte Kulturentwickelung der 
Menſchheit prägnant darlegt, von Bedeutung. Jedoch nicht blos das 
geſchriebene, ſondern auch das geſprochene lebendige Wort gehört in 
das Gebiet der Literatur: Die Sprüchwörter, die geflügelten Worte, 
die Volkslieder, die Volkshalladen, die Volksepen, welche viele Jahr⸗ 
hunderte ſtückweiſe durch Tradition vererbt und ſchließlich geſammelt 
und aufgezeichnet wurden (fo die homeriſchen Geſänge und das Nibe⸗ 95 
lungenlied), die Flugblätter (z. B. aus dem 15. und 16. Jahrhundert), 5 
die Volksbücher des Mittelalters ꝛe. Die Vaterlandsliebe nun, welche 
aus der Literatur hervortritt, mag immerhin dieſe Liebe auch nicht 
direkt ausgeſprochen ſein, ſtempelt dieſelbe zur Nationalliteratur. Die 
Sprache allein thut es nicht; denn nicht jedes deutſche Buch iſt ein 
nationales, dagegen muß jedes deutſch⸗nationale Buch in deutſcher 5 
Sprache verfaßt ſein. Zum Schluſſe ſprach der Vortragende den 
Wunſch aus, daß den großen Ereigniſſen des Vorjahres, welche das BE 
deutſch⸗nationale Bewußtſein ſo mächtig geſtärkt haben, nun auch das 8 
Erblühen einer deutſchen Nationalliteratur im höchſten Sinne des 
Wortes folgen möge. — Nachdem Hr. Goldbaum und Hr. Oehlſchlä⸗ 
ger alsdann noch einige im Fragekaſten befindlichen Fragen beantwor⸗ 
tet hatten, machte der Vorſitzende, Hr. Ziegler, die Mittheilung, 
5 die Generalverſammlung des Vereins am 10. Oktober ſtattfin⸗ 5 
en wird. 1 
.?— Neutomysl, 20. September. [Hopfen.] Das Geſchäft 
außerordentlich flott. Die Preiſe erhielten ſich nicht nur auf der bis⸗ 
herigen Höhe, ſondern erfuhren in den meiſten Fällen eine Steigerung. 
Je nach Qualität der Waare bewilligte man 70 bis 80 Thlr. für den 


Zentner. 
Staats- und Volkswirthſchaft. 

(C. Das Kabel zwiſchen England und Danemark iſt beſchä⸗ 
digt, doch iſt die beſchädigte Stelle bereits aufgefunden und die Aus⸗ 
beſſerung hat begonnen. Bis zur Beendigung der Arbeit wird die tele ⸗ 
graphiſche Korreſpondenz zwiſchen England und Rußland, welche 
durch das erwähnte Kabel befördert wird, zwiſchen Friedericia und 
den engliſchen Stationen durch Norwegen, längs des Kabels nach 
Schottland und durch den kontinentalen Telegraßphen auf Hamburg 


dirigirt wen 
Eine Geſellſchaft 


a Dampfſchifffahrt nach Oſtindien. 
genueſer Rheder und Kapitaliſten will für eigene Rechnung einen regel⸗ 
mäßigen Dampfſchifffahrtsdienſt nach Ostindien einrichten, falls die 
Regierung keine andere Schifffahrts⸗Geſellſchaft zu gleichem Zwecke 
ſubventioniren würde. In Folge deſſen hat der italieniſche Marine⸗ 
Miniſter die bezüglichen, mit der Geſellſchaft Rubattino eingeleiteten 
Verhandlungen ſuspendirt. 


— nn me — 


Vermiſchtes. a 
Wallis (Schweiz), 14. September. Im Verlauf der letzen 
Woche hat ſich ein Liebespaar in dem kleinen See, der ſich neben 
dem Hoſpiz auf dem Großen St. Bernhard befindet, erkrankt. Es war, 
wie ſich aus zurückgelaſſenen Briefen ergab, eine italieniſche Dame 
die wider Willen verheirathet worden und mit ihrem Geliebten au 
der ſchauerlichen Höhe des Paſſes ihren Tod geſucht und gefunden. 5 
— 


— ä — . — ann 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


MALIUS’ HOTEL DE sb, Nittergbeſ. Sperling aus Kickowo, 
Major sr a. Gneſen, Frl. v. Voß a. Witaſzyce Opernfüngerin Göde 
a. Magdeburg, Fabrik. Kuß a Coktbus, die Kaufl. Elsner, Stockhau⸗ 


ſen u. Mökry a. Berlin, Dürre a. Stettin Een a. Newyork, Gru⸗ 
bert a. Aſchaffenburg, Frau Hausdorf a. Mislowitz. 

HER 16 8 HOTEL DE RONE. Die Kaufl. Schwarzkopf a. Magde⸗ 
bur8, Klinner a. Breslau, Lubſzynski a. 1 Burchartz aus Elber⸗ 
feld, Oberamtmann Sperling a. Grzybno, Agronom Kleinert aus 
Oranienho of die Landwirthe Cornchen aus Rudnik, Koch aus Roſe, 
Rittergutsbeſ. Ruſſak a. Labiſzynek, In enieur Bieffer a. Waſowo. 

STERNS HOTEL DE LW'EUROPE. Die 9 ittergutsb. X Opitz a. Lowencin, 

v. Gorzenski u. Frau aus Gembic, Bürger d. Romoski d. Warſchau, 
Agronom Szaniawski aus Polen, Student Weber a. Kehl, Rittmſtr 
Grich a. Breslau, die Kaufl. Lorenz a. Peſt, Altmann a. Thüringen. 


RR 


OEMs HOTEL og RAe. Die Rittergutsbe 
N a. Wyſzaköw, d. Chlapowski a. Krakau, v 
edienung a. Naramowice, Szuman a. Wladyslawowo, die Kaufleute 
Beyrau a. Breslau, Lindemann a. Minden, Gotthold nebſt Familie a. 
Königsberg, Brockmüller a. Petersburg, Schneider a. Nürnberg, Fa⸗ 


doch Karczewski u. 
oraczewska nebſt 


brikant Kothmann a. Haag. 
HOTEL DE BERLIN. ln) Dorn a. Neu, olzi 5 
Riemann u. Frau a. Wiry, 5 Szezerbinski a. Buk, die Kaufl. 


| Brandt a. Leipzig, Fränkel a. Breslau, Frau Großmann u. Schweiter 


a. Schroda. 


| Klecko 


— EIOHNEN BORN Die Kaufleute Elſon aus Buk, Guzowski a. 


banka — W ee 


Neueſte wer 
Stockholm, 20. September. Der Kammerausſchuß beſchloß hin- 
fichtlich der Regierungsvorlage über die allgemeine Wehrpflicht geheime 
und ſchriftliche Abſtimmung, und nahm den Geſetzentwurf mit einer 1 
Stimme Majorität an. Die Ausſchußarbeiten ſind beendigt. 


Sörjen- Lelegrammie- 


Newport, den 19. Septbr. Woldagio 15. 1882. Bondg 52 
Berlin, den 20 Septbr. 1871. (Telegr. Agentur,) 
Not. v. 19. Not. v. 19. 
Weizen flau, Spiritus fıft, 
Sepib re. 79 | 80 eib. 19 — 8 23 
Set. „Oktober 744 | 80 Sept. „Ottober 18 10 18 8 
April⸗ Mat 761 771] Aprii⸗Matl 18 2 18 — 
u 275 61 525] Hafer, 
ee 
Sunne i | 52, Veptor. 4 | alt 
pril⸗-⸗ Mai 511 52 etroleum, 
Rüböt matter, 8 do. loko. zei — 
Septbr. 27 274 
ep. Oktober. 27 274] Kündigung für Roggen 5000 650 
April-Mai , 274 2 Kündigung für Spiritus 30000 — 
Stettin, den 20 Sepibr. 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 19. Not. v. 19. 
Wetter: kalt. | üböl loko 274 287 
Weizen Ic N Sept.-Oktbr. . 264 | 274 
Herbft. e April⸗ Mal 27 27 
“ Brübjahr en | 
Roggen flau, | Spiritus loke 184 | 181 
Dent -Oktbr. 50 514 Sepibe Or.. 8 | 18 
Okt. Novbr. 504 | 514 Okibr-⸗Novbr. 172 1755 
Früb abr 511 | 5% Kpril.Mai . T 18 
Derdlau 20 September. Die Freude der PFF Par ei über die von 


Berlin gemeldeten geſtrigen fehr matten Notir ungen dauerte nur kurze Zeit, 
da Wien ſchon geſtern ſezr feſte Kurſe ſandte und auch heute in günftiger 
Stimmung eröffnete. In Folge deſſen fich auch bier eine feſte Tendenz und 
gute Kaufluſt zu gegen geſtern ziemlich unveränderten Not zen. Oſterreig. 
Kreditaktien wurden von 1613-1, Lombarden 1043-4 dez, Galizier 107 5 
Von Etienbahren waren heute Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn beſonders geſucht und 
von 100 4 in ſtarkem Verkehr. Italiener auf herabgeſetzte pariſer Notirung 
etwas matter a 574-5 gehandelt, ſchloſſen bei hervortretender Kaufluſt zu 
böchſter Nett Geld. Rumänier, Anfangs durch bedeutende berliner Verkauft⸗ 
Orbres gedrückt, ſchloſſen feſt pr. Caſſa wurde 403-5 bez, pr. ult. Ditober 
40} bez., ſchleſiſcher Banl-Berein 1393-4 bez., Breslauer Diskonto-Bank 121- 
205 bez. und B., Breslauer Wechslerbank 1054 bez, Ink uſtriepapiere feh, 
Laurapütte 103 G. oderſchleſ. Eiſenbahnbedarf 94 bez. Der Schluß der Börle 
war fihr feſt und belebt 

1Schlußkurſe] Oeſterreich Looſe 1860 —. ba. do. 1864 —. Breslauer 
Wagen dau n --. Laurahütte 103 G. Breslauer Diskonto⸗ 
ban? 1214 bz. Schleſiſche Bank 1393-4 bz. Oeſterreich. Kredit Bankaktien 
1615 G. Ovberſchl Petoritäten 80 35 ‚bo. bo. 87 B. do. Lit. F. 964 G. 
do. do. Lit. G. 963 bz. do. Lit. H. 96 & Do. do. H. 101 z. Rechte 
Dter⸗Ufer-Bahn 100-4 bz. do. St-Prioritäten 107 G. Breslau-⸗Schweidnitz ⸗ 
1 '214 B. do. neue —. Oberſcheſiſche Lit. A. u. O 203 G. to, Lit. 
n 51 bz · ee zu 58 G. 


ERBEN, 


Erle egrapfirde Korrefponden; für Fonds-Aurfe. 
7 antfurt a. M., 20 Seplember Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
N ch Sa der Borſe: Kreditaktien 282}, Staatsbahn 368, Lom ⸗ 
Naben 1324, Galizter 250. 

(Schlußkurſe) 6 pos. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken 431. 
Derlin, 20. September. Die Hallung der Börſe mar heut abw. tend 
und ge ſchäftelos. Die Courſe wenig verändert auf allen Verkehregebieten. 
Eiſenbahnen waren ftill, Rechte⸗Oder-Ufer allein höher und belebt. Bank⸗ 
und Jaduſtriepapiere unbeachtet; der Erſcheinungstag für die Interims⸗Aklien 
der heſſiſchen Bank iſt auf den 20. September a. c. feſtgeſetzt. Die Reguli⸗ 
rung der auf 8 Tage nach Erſcheinen ſchwebenden 8 erfolgt dem⸗ 


Jonds-U. Aklienbörſe. 


Berlin, 20. September 1870. Oezgr. 250fl. edle 79 8 


vo. 100f. ren. L. — 102 vz G 
Freußiſche Honds. 15 Aare 30 69 5 ER 
7 ‚(10 "| Do. Pr.⸗Sch. 1864| - 76 
east > de Beben G. ö f 8 
Schaßzſcheine Mal. Anleihe 
etmill 3 Ital. Tabak-Obl. 


taats« Ant. v. 1809 Rumän. Anleige 


Aus fändiſche Jonds. 


88 
7,69,64 Rur Dblg.v.©t. g. 70 3° hn au Banbenbt. 4 66 G 87 G 
180 5. ©tiegligenteihe 5 | 708 © each Bart 1694 8 901 © 
1 Engl. nl. v. 3.180% | 85 bz Behr. Kreditbank 5 161-4 161 bz 861 b) kl. — 
.) Präm.⸗Anl. v. 1864/5 [130% ba 5 WM. Ritterbank a 109 B 868 bz 
4 ee wer Bor. Mt. 4 113 G Sofern 1180 861 G 
59. 1850, 52 conv. 4 Ruff. Bodenkred. Pf. | 895 o Buck Sant-nth.|4} 1844 73 
| 186314 do. Ritolal-Oblig ir 4 Rohoder Bank 4 11184 & > 15. 82 4 — 
Poln. Schah. ol, 4, % bs kl. 70 Sachſiſche Bank 2 147 © Salt. Carl. Ludtwb. 5 884 G 11. 84 & 
ko. wa . 584 0 , J Sceſ. Bankverenſs 13% G Beubers f Ee J „ [IIL.GZ | 
Staate 885 3 N do. Pfdbr. in. R. 4 7 16 5% 71% Tpüringer Baut 4 7 bz I. EM. 5 | 764 bz 
Tam. St. nl. 1855 3 118. b be. Fart dercn 103, 3 [bs © |pereinshantpamb./s 116 8 5 III. @x. 5 — 
cb. 40 Tölr. Od. 664 d n Weimar. Bens 4 1109 8 Magdeb.⸗Halberft. 4 964 B 
Kur- u. Neu Schl. 3 86 bz Finn e 90 Erf. Dup. Bil. 25% 4 1112 8 do. do. 1 io 966 B 
DöerbeichbeuDbl, jaf| 95 bi e N 906 75 Arſte Bez. Fun- 4 do. bo. 5101 10 
Berl. Stadtshlig. 5 101 5 Tarkiſche Ant 1865 44-1 do. Wittend 3 
io do. 961 by Bad. 44% St.⸗Aul 4g 98 bz G Niederſchl.⸗Märk. 4 854 8 
1 Neue had. 30 fl. Booſe — 394 bz G Vrioritäts-Höltigationen. do. II. S. a G2 T fr. — 
Dad. Giſ.⸗Pr.⸗Anl. 4112 bz RE e H 881 B 
Balr 4% Pe- Ant 4 (114% ba dage- Düfeidar f 4866 G do. canv. III. Ser. 4 861 * 
— . Neun. do. 44 ½% St. A 5.5841 995 © va. 80 l do. Ser. 4) 
de. 3 Bean nee #6, III. 6m 44] 95 bp Aieberſchl 0 51100 © 
Ser 4 901 0 een Pr. | |. Haden-Makriät 1 854 bz 7 Lit. 4.0 — 
© Anl. & 20 Ahle. . let 8 bo. II. . ö A de. Lit. Bia| 82 e 
1 100 | Deiner Bram. A. Hi 150 t da. III. A. 5 - — do. Jar Aa 
ommerlähe 792 % [bg ut . 505 bz Bergiſch⸗ Märkiſche 43 96 W do. it. P. 4 
% de. dene 4 905 C 44% Sa Anl. 5 | 108 G Fr ie. 44 957 G .. | 
eee 0 1961 5, | Schwed. 10, Tr S. III. Str. 34 v. St. 1 4 81453 Be Lit. F. 3 _ — 
A rns . f Per 65 5 
7 : | 9 0 5 an 288 
89 90 Wan- und Kredit⸗Altien und vs 564 55 2 ſüdl. St. (Lb.) 3 an b n. 21 
8 4 Antheilfdeine, 4 954 5 @ o. Lomb Mens 5 | 97 = PL 
Yb} bz bo. Hage Ebert. 487 G 5 ei io. fällig 137516 | 97 
944 oz I RE IL Gm. 4 = ba. bo. fällig 187606 975 7280 
937 bz Anz. Landes Bt, 4 11444 & bo. (DortmGork)|s | 874 6 do. do. Fall. 1877/8156 | 964 B 
931 bz Berl. Kaſſ. Verein 187 65 85. Ser. 4 955 Oſtpren z. Südbahnſp 98 5 97 
938 bz Berl. Handels Gef, 4 13% G de. (Nordbahn) 5 100f bz Rhein. Pr.⸗Odligat. ö 
931 bz Braunſchw. Vank 3 2 Werſin⸗Auhalt 4 937 G do. v. Stagt. garant. 4 794 ® 
935 bz Bremer Bank | 5 4 96 & . III. v. 1858 u. 60 33 55 f W 65:96 
987 t B [Coburg. Krebit⸗Bk. 90. Lit. B. 4g 96 ® vn. 1862 u. 18644 955 @ [2]: 
. . 8 ® Danziger Pain. k. Herkin-Görliger 5 1016 63 ko. v. Staat garant. 
r. Hp Ff. 95 G Dermſtädter Kran Merlin⸗ hamburg 4 45 en Sarg 5 N 
Heeg. de. erde) 5 — Derzaft. Bettel' Be do. II. Gd. 4 | — — Ill. 1011 85. II. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 20 Septbr. Nachmittags 1 Uhr Getretdemarkt. Wetter: 
Trocken Weizen niedri 0 dieſiger loko 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. No; 
vernher 8, 3, pr. März Aa 8575 8, 75. Rogg en malt, Into 6, pr. 
November 5, 125, pr. Mirz 5,2 0, vr. Mai 5, 21. Rüb s! lebhaft, loko 
las 21. Oktober 15, pr. Mal 145. Leinöl Ioto 125. Spiritus 
to 

Breslau, 20. Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr. loko 183, pr. April-Mat 179. Weizen pr. Septbr. 73. Rog ⸗ 
gen pr. September Oktober 49%, pr. Oktober⸗November 49, pr. April⸗Mai 
503. Räbol pr. September⸗Octoder 133, pr. Aprii-Mat 13}. 

Bremen, 20. September. Petroleum unverändert, Standard white 
loko 6 gefordert. 

Hamburg, 20 September, Nachmitlags. Getreidemarkt. Weizen 
lolo geſchaftslos Roggen loko Konfumabfag, beide auf Termine flau. Bei- 
zen pr. Sentember 127spfd, 2000 Pr. in Mk. Banks 156 B., 155 G., pr. 
Srptember⸗Oktober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 156 B., 155 G., pr. 
Oktober ⸗November 127. pfd. 2000 Pf in Mk. Banke 156 B. 155 G., pr. 
November» Dezember 127.pfb. 2000 Pfd. in Mz. Banko 156 B., 155 G. 
Roggen pe. September 1044 B., 1034 G., pr. Geptember-Ditober 1044 B., 
1035 G., pr. Oktoder November 104} B., 1037 G., pe Nobembet⸗ Dezember 
1054 B., 1043 G. Hafer ſtill. Gerſte flau. Rüdöl ruhig, loko 30, 
pr. Oktober 205, pr. Mat 273. Syioſtus leblos loko und pr. September 
24, pr. Srpieraher Oktober 234, pr. April⸗Mai 214 Kaffee 95 18 
3000 Sad. Petroleum behauptet, Standard white loko 123 B., 124 G., 
pr. September 12} G., pr. Oktoder⸗Dezeraber 123 G. — Wetter: Shan. 


London, 20. Septtr. Getreldemarkt RER an ir: rr... Fremde 


Looſe 85} 1864 er Looſe 135. Lombarden 1824 Kanſas 78}. Rockford 413. 
Georgia 71. Sudaalſſaun 733. 

Sczuſterſche Gewerbebank 1153, ſüddeulſche Bodenkreditbank 194, öſterr.⸗ 
deutſche Banfaftien 914 @lifabethwefibahn 227, RNorbweſtbatzn 218}, neue 
Staatsbahn 3554. Raad Grazer Looſe 825, Gömörer Eiſendahn - Pfandbriefe 
705, neue franzöſſſche ande vollbezahlte Stücke 86, South-Eaktern-Briori. 
täten 743, Central⸗Paciſie 8 

Fraukfurt a. M., 20 Stptbr., Abends. [& n 
Amerffaner 95 4 Kreditettien 282} Stentabazn 368, Ga- 
Uizler 2504, Silber⸗Rente 574. Geſchäftslos. 

Hamburg, 19 September, Nachmittags. Matt. Raab-⸗Grazer Looſe 83. 

Wien, 20. September Nachmittags. (Schlußku fe.) Bifler. 

Silber-Rente 68 70, Kreditaktien 290 10, St. ⸗Eiſenb.⸗Aktten ⸗Cert. 
377, 00 Galizter 255 25. London 118 16, Böhmifche Weſtbahn 218350 

* 


ombarben 18 


Krebitlogſe 183 00, 1860er Looſe 98 20 Komd. Eifenb. 88 10 
Lonſe 135 50. Napoleonsd'or 9. 47. 

Wien, 20. September, Nachmittags. Die Einnahmen der lombardiſchen 
Eiſenbahn (öſterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 10. bis zum 16. Se p⸗ 
tember 75,078 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
9 eine Mehreinnahme von 128,785 Fl. 

Wochen⸗Aus weis der öſterr Nationalbank: Notenumlauf 318,477,380 Fl., 
Zunahme 3,253,980 Fl; Metallſchatz 130,857,754 Fl., Zunahme 1,352, 148 Sl.; 
in Metall zahlbare Wechſel 9 9 Fl. „Abnahme 955,160 05 1 
noten, welche der Bank gehören, 1 278. 03 Fl, n 40 207500 Wech⸗ 
Zunahme 2,2415 83 Fl.; Lo mbar 600 br. 
nahme 232.600 Fl.; eingelöfte „u börfenmäßig az Pfandbrieſ 
8,439,133 Fl., Abnahme 41.000 8 

Die Einnahmen der Ae Weſbahn betrugen in der Woche vom 9. 
big 15. September 277,812 fl., ergaben mithin gegen die enſprechende Woche 
dig Dee eine Mehr: nabe von 101 328 Fl. 


ſel 125, 012585 Fl., 3 


| Defter 1. 1 283. Oeſterreich.⸗ſranz. Staatsb. Aktien Nerr, Krebitattten 288. Oeſtetreich.- rang. Staatsb. Akten 3085. 1860er | 1860 er 


nas am na am 28 September a. = Jaländiſche und deuiſche Fonds ziemlich 
beit aber ſtill; Pfand, und Rentenbriefe matter; öſterreichiſche ſtill, von 
Ruſſiſchen 187 ler belebt, aber niedriger, Schatzobligationen ſtark weichend, 
Pfandbriefe gefragt, beſonders 5prozentige; Rumänen niedriger, aber ziemlich 
belebt; Staliener, Amerikaner und Türken, Anfangs belebt, blieben ziemlich 
feſt. Jaländiſche Prioritäten waren heut meiſt offerirt und billiger; öͤſter⸗ 


Ddeſſauer Kredichk. 0 ı 17 bz G erl. Potsd. a 
Disk. Nommanb, 4 72 b G Lit. A, Bi | — — 
Benfex Kreditbank 0 20 etw bz B 90. Lit. C. 4 874 & 
a rr Bank 4130 bz 5 „Stett. II. Em. 4 884 bz 
wb, H. Schuſter 4 1154 bi G do. III. EW. | 884 bz 
Gothaer Priv.. BT 4 119 5 8 B. S. IV. S. v. St. g. AA 97 bs 8 
Harnoverſche Wanka 98 ta 8 do. VI. Ser. Bo. 4 | 884 bz 
Königsb. Bein. BEA 117 G Bresl.⸗Gchw. Fr. 95 dz € 


Cöln ⸗Crefeld 
N I. CM. A 


geiwziger Krediibk. 4 1432 5 w lz 
5 II. Cu. 5 1034 2 
4 


Zuxemburger Ban! 143 
6 


eh. Privatk! 4 105 
inger Kredltd 4 14285 etw bz 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (K. Kahn in Poſen. 


Wien 20 September, Abends 
| Staatsbahn 377, 00, 1880er Looſe 98 20, 1884er Losſe 135, 50, Galtzur 


E 


Aschen-Maſiricht 5 I 55 90 G 


Werlin⸗Görliz 4 


Berl. Potzd. Magd. 4 2475 8 n. 2024 


Merlin Stettin 


Märkiſch⸗Foſen 4 47 03 60 A sm 
Do. Prior.St. 5 | 774 © Paris 300 Fr. 2 N. 
Magdeb.⸗Halkerß. 4 140 bs 15 55 ne 8%. 
ba. Staram-Pr. B. 310 87 ha 8 2M. 


Nunzter- Hamer 4 91 G 
Pirberſchl⸗Feärt. 4 


Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 4000, Gerſte 1460, Har 
30,780 Quarters. 1 
Der Markt eröffnete ruhig zu nominellen Preiſen. — Wetter: Schön. 
London, 20. Sepiember, Nachmittags. (Schluß bericht). Sämmtliche 
Getreidrarten ſchloſſen ruhig, aber in feſter Haltung. 

Liverpool, 20. Septd., Nachmittags. Baumwolle (Schlusberhh : 
12,000 Ballen Umfay, davon für Spekulation u. Export 4000 Ballen. Schwaz. 

Mid ling Orleans 94, middling amerikaniſche 9%, fate Dhollerah Ba 

minbling fatr Dholerah 68, good mibbling Dholleray 53, Bengal 63. N 
fair ODomra 73, god fair Domra 77, Vernam 9, Gmyena 74, Egyptiſche 91 

Maucheſter, 19. Septbr., Nachmittags 1r Water Armitage 10, a 
Water Taylor 12, 202 Water Micholls 13, 80r 1 Gidlom 144, 308 9 
Water Clayton 15, 40 Mule Ma poll 13}, 40 Medio Wilkinson 16, 
36r Warpcops Qualität Rowland 15}, 40r Double Wefton 16, 60r do. 
do. 191, Printers % 9/0 28) pfd. 127. Ruh'g, aber feſt. 1 

Antwerpen, 20. Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide“ 
Markt unverändert. Petroleum: Markt. (Schlußbericht). Maffintrtes, 
Type weiß, loro 504 bz. 51 B., pr. September 50 bz. 51 B., pr. Oktober 
Dezember 51 bz. u. B., pr. November - Dezember 514 B. Feſt. 

Paris, 19. September. Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pe 
September 117, 75, pr. November-Drzember 119, 00, pr. Januar - April 187% 
119 50 Mehl subig, pr. September 85, 25, pr. November Dezember 86, 00, 
pr. Rovember-Sehruar 1872 87, 00. Spiritus pr. September 59, 00. 


Waſſerſtand der Warthe. 
wor am ar Sepikr. 187, Bormittags 8 Uhr, - Buß 0 Zoll. 


a 
74 
1 
g 
| 


Neno. Kırrunteen 290 222 ̃ ͤͤl1t!l1iꝛxk ³˙ů T.. . . 20 f 


255, 50, Unionsbank 263, 40, Lowbarben 188, 30, Repoltons 9, 49. 
Günftig. 
London, 20. September, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 23. Italien. proz. Rente 593. Lombarden 165. Türkiſche 


1 de 1865 45. 6 proz. Türken de 1869 57. 6 proz. Verein. St. pe 


935. 
ds der Bank floſſen heute 70,000 Pfd. St. j 
Paris, 19. September, Nachmittags 3 Uhr. (Auf indirektem Wege). 1 
3proz. Rente eröffnete 56, 85. 

(Scklußkurſe.) 3 proz. Rente 56, 75. Neueſte ö proz. Anlelde 91, 20. 
Anleihe Morgan —, —. Italieniſche 55 proz. Rente 60, 00. do. Tabalk“ 

Defterreichiſche St.⸗Giſenbahn- Aktien (geſt) 816, 25. 

do. neue —, —. do. Nordweſibahn —, Lombardiſche Eiſendahn. 
Aktien 415 00. do. Prloritäten —, —. Türken de 1865 46, 85. De. 
1869 295, 00. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 106, 87. 4 

Paris, 19 Sey br., Nachmittags 3 Uhr. (Schlußkurſe. Ergänzung 
Depeſche.) Anleihe Morgan 512, 50, italien. Tabaks Obligationen 462, 50, 
Staatsbahn neue 770, 00, Kordweſibahn 475, 00, Lomb. Prioriläten 234, 00. 

Eine zweite dtrelte Fare Depeſche meldet den Schlußkurs der tali ’ 
Rente vom 19. d. 60, 7 

Netwnork, 19. 8 Abends 6 1 ar 6 
3 e db. ‚aigziehe 14. 5 


1865 1145, do. 125 och! 1917 erte rie Ben 901 Julnols 87, Beunwolle 2 . 
Mehl 6 D. 60 C. Bon, 1 in Newyork 23}, do. do. Phpiladelphia 
Havannahzucker Nr. 12 10}. ö 
Be Hamburer Dam „Thuringia“ iſt heute Morgen 5 Uhr Hier eln 
getroffen — 


Obligationen —, > 


öde Ne 


reichiſche fen, KafchausDververger und Nordweſtbahn gut zu laſſen; ruſſiſhe 
0 drag Snieſter offerirt. — Weſtfaliſche Bank wurden geftern und 
10 ehandelt und blieben geſucht. Hi 
rglich⸗Märkiſche 7 0 Rheinische Prämien war heute guft 
Stahl ud 2 Umſotz darin recht belangreich. 1 


zur Notiz 
heut — 5 110 


Nord g.-Arf. gar. 
Nord. 775 = . 


auger affe 


CTzarkom-Azow 
Jelez⸗Woron. 
Kozlow-Woron. 
Kurgk⸗ Charkow 
Kursk⸗Ktew 
Mosko⸗Mjäſan 
Rjäſan-Rozlom 
N ee 
Warſchau⸗Terespolſö 
Sa „Wiener 8 
Schleswig 
e 40 
Em. 4 


do. III. GM. N 
8 ar 4 


5 m „ 
do. IV. 


do. Lit. 
Deſt.⸗Arnz. e 5 abg. — 
Oeſt.⸗Süßdd. (Lomd.) 5 10: 104 57 
Oſtpr. Sübdahn 981 bz G 
do. St.⸗Pr 55 
Rechte Oder⸗Uferd. b 101 dz 
do. do. St.⸗Pr. 5 107 bz 
Mheiniſche 41181 
17 3 


= 


Ata. 4 b 
ba. Ütener [ö | 78, 64 B 
Gold-, Sither - und Fapter- eld“ 


Sriebrichder — 1 he 
Golp⸗Kronen — 9. 4 
8 — 1101 


Eiſenbahn - Aktien. 


Altona⸗ Kieler 7 
Amſterdm⸗Rotterd. i 101 he G 
Berl ſch. — 1 1 bz 
Berlin⸗Anhalt 33 65 5 
751 63 
2. Stammprior. 5 | 99% 8 6 
Berlin⸗Hamburg 4 1,6% B — 65 10% bz 
8. Such. Kafſ.-A.— 

Fremde Noten 995 G 
do. a in Leipz.)— 90 
Deſterr. 2 . 84 bz 
Ruffiſche 2 


4 1504 bz 
Böhm. Weſtdahn 5 104 
Bresl. Schw.⸗Frb. 4 55 bz 
Brieg. Akt 5 G 


[9 


2055 Nulli 
e, ehe ee ee 
Galiz. Carl-Snewig 1 1074-107 by Banldistont 4 


Halle⸗Sorgu - Gub. 4 
do. Stammprior. 5 
Löben⸗Slitau h 
Rubwigähar.-Vepb, 4 


633 bz G 


n 250f. 10 K. — 
25 9 1 


gain 300 Mek, 20 


5 „Leipzig ‘ 199 bz 
bo. Lit. B. 4 1013 2 
Mein Sinus 4 1557 b; 
Mecklendurger 


Ba 10 2 M. 
Fran. 100 fl. 2 N. 
Leipzig 100 ir. a 


do. 39. 
Peters v. 100 R. 3 M. 
B Warſchau 90 gf. 8 T. 

etw bz G Brest. MEERES - 


92 
Meder tl, Bueigb. 4 106 


